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NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT GRAUBONDENS
IN CHUR

Geschäftsbericht

Für den Neubau des Naturhistorischen Museums wurden
Fortschritte gemacht. Die von der Regierung eingesetzte Studienkommission

zur Erarbeitung eines gesamten Konzeptes für die Museen, die
Kantonsbibliothek und das Staatsarchiv, unter Vorsitz von Herrn
Regierungsrat Otto Largiader, hat ihren Bericht abgeschlossen. Dem
Bau des Naturhistorischen Museums wird die Priorität eingeräumt.
Die Regierung wird eine entsprechende Botschaft dem Grossen Rat
in der Septembersession a. c. unterbreiten.

Die «Stiftung Dr. M. Blumenthal für den Neubau eines
Naturhistorischen Museums des Kantons Graubünden» unter Vorsitz von
a. Regierungsrat Stiffler ist zusammen mit dem Architekten Bruno
Giacometti fest an der Arbeit, das Projekt «baureif» auszuarbeiten
und die entsprechenden Verträge mit dem Kanton vorzubereiten.

Darnach wird die Stiftung mit dem vorliegenden Baufonds des

Dr. M. Blumenthal und mit kantonalen Beiträgen den Bau errichten
und diesen dem Kanton zur Führung im Sinne der testamentarischen

Bestimmungen übergeben.

Die Stiftung wird sich nach vollzogener Übergabe auflösen. Die
Regierung wird eine Aufsichts- und Beratungskommission einsetzen,
in welcher die Naturforschende Gesellschaft Graubündens mit dem

Präsidenten vertreten sein wird.
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